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Zentrale Gedenkfeier der Stadt Hadamar am Volkstrauertag

ERDBAU, ABBRUCH 
& RÜCKBAU reichwein-abbruch.de

TEL: 0 64 33 - 14 12

SCHWERE
MASCHINEN
SIND UNSER
DING!

REICHWEIN

Die  
nächste  

„Heimatpost“ 
erscheint am 
Donnerstag 

17. November

Tierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
Osteopathie 

 Maria-Mathi-Straße 24 
65589 Hadamar  

Praxis 06433 -9485425

kontakt@tierarztpraxis-hasenbein.de                   
 Termine nach Vereinbarung

Die zentrale Gedenkfeier zum Volkstrauertag begehen wir in diesem 
Jahr in Hadamar am Herzenberg beim Gefallenenehrenmal, neben 
der Leichenhalle  
am Sonntag, dem 13. November 2022, um 10 Uhr.  
In ganz Deutschland gedenken an diesem Tag die Bürgerinnen und 
Bürger der Opfer von Krieg, Gewalt, Terror, nationalsozialistischer 
Verfolgungsmaßnahmen sowie der Vertreibung.  
Alle Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt laden wir ein, mit Ihrer 
Teilnahme den Verstorbenen einige Minuten des Gedenkens zu wid-
men und ein Zeichen der Erinnerung und für den Frieden zu setzen.   
Der Magistrat 
der Stadt Hadamar   
Michael Ruoff 
Bürgermeister 

Aufruf: Stadt sucht wieder große Weihnachtsbäume  

Zentrale Plätze sollen erneut mit einem 
Baum versehen werden  
HADAMAR. Die Stadt Hadamar ist wieder auf der Suche nach gro-
ßen Weihnachtsbäumen zur weihnachtlichen Gestaltung des Stadt-
bildes. Konkret planen Verwaltung und Bauhof das Rathaus am 
Untermarkt, den Schlossplatz, die Neugasse, den Neumarkt, die 
Ecke Mainzer Landstraße/Reisstraße in Niederhadamar, den Ober-
weyerer Dorfplatz und den Brunnenplatz in Oberzeuzheim mit einem 
Baum zu dekorieren. 
Bürgerinnen und Bürger, die im Besitzer von großen Weihnachtsbäu-
men sind und diese gerne der Stadt kostenlos zur Verfügung stellen 
möchten, werden gebeten, Kontakt mit der Verwaltung aufzunehmen. 
Die Bäume sollten möglichst leicht zugänglich sein und werden von 
Mitarbeitern des städtischen Bauhofs zunächst auf Tauglichkeit ge-
prüft und gegebenenfalls anschließend gefällt und abgeholt. Es wird 
um Verständnis gebeten, falls ein Baum doch nicht den Anforderun-
gen entsprechen sollte. Für weitere Informationen und Rückmeldun-
gen steht das Stadtbauamt (Frau Elena Hennrich) unter der Tel.-Nr. 
06433-89-126 oder unter e.hennrich@stadt-hadamar.de gerne zur 
Verfügung.Darüber hinaus sollen die aufgestellten Bäume auch wie-
der von Hadamarer Kindern festlich geschmückt werden. Ansprech-
partner für interessierte Kitas und Kindergärten ist das Stadtmarketing 
unter 06433-89-128 oder unter stadtmarketing@stadt-hadamar.de.  



Martinszug in Hadamar  
HADAMAR. Die evangelische und katholische Kirchengemeinde Ha-
damar laden herzlich zum Martinszug am Donnerstag, den 10. No-
vember 2022 ein. Treffpunkt ist um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche mit 
einer Martinsfeier und einem Martinsspiel. Anschließend geht der 
Umzug mit St. Martin, Pferd und Bettler begleitet von der Kapelle „Ha-
damar Stadt und Land“ durch die Innenstadt zum Neumarkt. Dort wird 
das Martinsfeuer, das von der Freiwilligen Feuerwehr vorbereitet und 
beaufsichtigt wird, angezündet. Nach dem Segen werden Brezeln 
kostenlos an die Kinder verteilt. Gleichzeitig wird Glühwein und Kin-
derpunsch angeboten. Der Erlös des Glühweins kommt einem Hilfs-
projekt zu Gute. 

 Mit Käpt’n Korg Kinder über die  
Barrieren im Alltag sensibilisieren  
OBERWEYRER. Mit dem Kinderbuch „Käpt’n Kork fliegt davon“ 
möchte der VdK Hessen – Thüringen Kinder im Kita- und Grundschul-
alter für die Themen Teilhabe und Barrierefreiheit sowie die Situation 
von Menschen mit einer Beeinträchtigung sensibilisieren. In einer klei-
nen Bildergeschichte um den Papagei Käpt’n Korg werden kindge-
recht die Herausforderungen und Hindernisse aufgezeigt, mit denen 
Menschen mit Beeinträchtigungen im Alltag konfrontiert sind. Ziel des 
bunten Abenteuers ist es, kleine Zuhörer für Barrierefreiheit und Teil-
habe zu sensibilisieren sowie ihr Verständnis für die Situation von 
Menschen mit Einschränkungen zu stärken. Am Freitag, den 
07.10.2022 besuchten Vertreter des VdK-Ortsverband Oberweyer die 
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Kindertagesstätte "St. Leonhard" und übergaben dem Leiter Herrn 
Philipp Homberg sowie dessen Stellvertreter Steven Matthes Exem-
plare des Kinderbuches, sowie Käpt’n Korg Wimmel- und Malbilder 
für die Kinder. Das Team der Kita plant auf Basis dieses Materials 
eine „Detektivreise“ durch Oberweyer, wobei lokale Ortsteile wie z.B. 
der Spielplatz und das Dorfgemeinschaftshaus auf ihre Barrierefrei-
heit zusammen mit den Kindern überprüft werden. Der Ortsverband 
des VdK-Oberweyer wünscht allen Kindern eine spannende Erfah-
rung und hofft, dass so das Bewusstsein für die Bedeutung von Bar-
rierefreiheit weiter in die Familien getragen wird. 

„Das Leitungsteam der Kita Oberweyer Philipp Homburg 
und Steven Matthes freuen sich über die zur Verfügung 
gestellten Materialien des VdK Ortsverband Oberweyer



Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA‐zer琀fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431‐2842470 
Mobil    0171 ‐5322173 
e‐mail: thomasgoebelimmobilien@t‐online.de 
www.thomas‐goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

Unsere Reise nach Sambia 
 
HADAMAR. „Auf geht’s ins Abenteuer“ hieß es, als sich Anfang Au-
gust unsere siebenköpfige Gruppe am Flughafen traf. Vor allem wir 
drei jüngeren Mitglieder der Gruppe, die noch nie zuvor in Afrika ge-
wesen waren, konnten sich nicht vorstellen, was sie in den nächsten 
drei Wochen erwartete. Nach zwei Zwischenstops landeten wir in 
Ndola und wurden mit dem Bus in unsere Unterkunft gebracht.  
Nach etwas Schlaf ging es für uns an unserem ersten Tag mitten rein 
ins Leben, durch ein Dorf hin zur Schule Saint Kizito. Diese wird von 
Persilvia geleitet, die vor einigen Jahren als Freiwillige in Hadamar 
war. Die Tore öffneten sich und eine Gruppe Kinder kam uns ent-
gegengestürzt, um uns zu begrüßen. Unser erster Weg führte durch 
die neu erbauten Klassenräume und Sanitäranlagen. Wir bekamen 
gezeigt, was bereits gebaut wurde und was noch fehlt und hörten 
währenddessen die Kinder, wie sie ausgelassen sangen und feierten. 
Als unser Rundgang vorbei war, gingen wir in die Aula zu den feiern-
den Kindern. Jeder Jahrgang hatte einen kleinen Programmpunkt 
vorbereitet und wir erlebten unendlich viel Lebensfreude und fühlten 
uns sehr willkommen.   
Am nächsten Tag stand eine Rundfahrt durch die Slums an, in denen 
die meisten Menschen nicht mehr besitzen als die Klamotten, die sie 
am Leib tragen. Wir schauten uns das Family Strengthening Pro-
gramm an, das von dort ansässigen Schwestern organisiert wird. In 
diesem Programm werden vor allem Familien mit behinderten Kinder 
unterstützt, die sich z. B. keine Nahrung oder medizinische Versor-
gung ihrer Kinder leisten können. Wir trafen ein Zwillingspaar, von 
denen der Junge den Namen Given (von Gott gegeben)  und das 
Mädchen den Namen Gift (Geschenk) trägt. Beide sind seit der Ge-
burt unterernährt und dementsprechend sehr klein für ihr Alter. Auch 
ein junges blindes Mädchen, welches nicht in der Lage ist, seine Mus-
keln normal zu nutzen, durften wir kennenlernen. Insgesamt unter-
stützen die Schwestern im Rahmen des Programms etwa 1000 
Familien.  

VoVolkerlker GraraF 

Krämermergasssse 9 . 655558989 Hadamaradamar  
 06433-23 1515 . 0171-6501058  

infinfo@starfinrfingerer-heiheizungsgsbauau.dede 
wwwwww. starfinrfingerer-heiheizungsgsbauau.dede

Heizung.Sanitär.Solar

An einem anderen Tag trafen wir Miniva, deren Stipendium vom 
Spendenlauf der Firmlinge im Jahr 2020 finanziert wurde. Anschlie-
ßend fuhren wir in ein kleines Dorf namens Maheba und besuchten 
Dorcas. Sie hat als Freiwillige im Kindergarten in Niederzeuzheim ge-
arbeitet. Am ersten Tag dort schauten wir uns drei Brunnen an, die 
gebohrt wurden, um die Grundwasserversorgung zu sichern. Auch 
hier trafen wir zahlreiche freundliche Menschen, die uns in ihre Häu-
ser einluden. Am nächsten Tag ging es für uns ein Stück weiter zum 
Zuhause von Dorcas und ihrer Familie. Wir wurden herumgeführt und 
nahmen an einem Gottesdienst in Dorcas‘ Heimatgemeinde teil. Der 
Gottesdienst war etwas ganz besonderes, da er so anders war, als 
wir es aus Deutschland kennen. Es gab eine permanente musika-
lische Begleitung, die Messdiener tanzten, die Gemeinde klatschte, 
der Chor sang und die Stimmung war fantastisch.  
 
Ein weiteres vom Sambiakreis Hadamar unterstütztes Projekt be-
suchten wir in Kawama. Dort kochen Mütter aus gespendeten Le-
bensmitteln gemeinsam für ihre Kinder, die sonst nichts zu essen 
bekommen würden. Wir besichtigten das Gelände und die neu er-
richtete Toiletten sowie die neue Küche mit zwei Grillrosten und da-
zugehörigen Abzügen. Dann nahmen wir zusammen mit den Kindern 
ein Mittagessen zu uns. Diese Dankbarkeit in den Augen der Kinder, 
als sie das Essen  bekamen, werden wir wohl nie vergessen.  
Emotional besonders herausfordernd war ein Tag in der zweiten 
Woche. Wir besuchten das St, Anthonys Heim für Waisen und behin-
derte Kinder. Als wir aus dem Bus stiegen, wurden wir wieder einmal 
von einer Horde von Kindern umringt, die uns alle in die Arme fielen, 
an uns hochkletterten und viel Freude an unserem Besuch hatten. 
Nachdem wir eine Weile mit den Kindern draußen herum getobt hat-
ten, ging es für uns in den Trakt mit den behinderten Kindern. Sie 
saßen dort in Stühlen oder lagen auf Matratzen. Wir verteilten Obst, 
das wir mitgebracht hatten und durften dabei sein, als ein Physiothe-
rapeut geduldig mit einem der Kinder arbeitete. Wir setzten uns dazu, 
spielten mit ein paar Kindern Ball und inmitten dieser Kinder lag ein 
kleiner unglaublich niedlicher, sieben Monate alter Junge, der uns an-
strahlte und mit seinen großen braunen Augen anschaute. Bei ihm 
ist die Verbindung zwischen Hirn und seinen Muskeln und Nerven 
gestört, so dass er nicht wie andere Kinder in seinem Alter sitzen oder 
sich an etwas hochziehen, sondern nur liegen kann. Wir nahmen ihn 
auf den Arm und durften ihn auch, typisch afrikanisch, mit einem Tuch 
auf dem Rücken tragen. Alles in allem wird der Besuch mich wohl 
noch eine lange Zeit beschäftigen.   
Nachdem wir am nächsten Morgen an einem Frauengottesdienst teil-
genommen hatten, trafen wir am Nachmittag auf Carol, Florence, Me-
mory und Natasha, sie sind vier weitere von unserer Pfarrei 
unterstützte Stipendiatinnen, die entweder ihre Ausbildung abge-
schlossen haben, oder es bald werden. Wir aßen zusammen, unter-
hielten uns über ihre Werdegänge und lachten auch viel gemeinsam.  
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge hieß es für uns 
nach diesen zwei Wochen Abschied nehmen. Noch nicht von Afrika, 
aber von Sambia. An unserem letzten Abend kamen nochmal einige 
der Menschen, die wir in deren Projekten und Pfarreien besucht hat-
ten, um uns tschüss zu sagen. Danach ging es für uns in Sambias 
Hauptstadt und von dort aus mit dem Flugzeug nach Tansania, denn 
dort standen unter anderem ein Tag am Strand und eine Safari an, 
die wir sehr genossen. Wir lernten noch einen anderen Teil Afrikas 
kennen und nach diesen drei aufregenden Wochen ging es für uns 
über Nairobi und Doha zurück nach Deutschland.  
 
Foto: Schülerinnen und Schüler der Schule Saint Kizito im Part-
nerbistum Ndola  
Foto/Text: Chiara Bausch 



Kirmesfreude 
in der Kita St.Peter Niederzeuzheim  
NIEDERZEUZHEIM. Kaum hatte das neue Kitajahr begonnen, da 
starteten in der Kita „St.Peter“ die Vorbereitungen für die Kirmes.Tra-
ditionell ein Höhepunkt im Dorfgeschehen, an dem auch die Jüngsten 
nicht fehlen dürfen. Es wurden Kirmeshüte gebastelt, Lieder und ein 
Gedicht eingeübt und ein Riesentopf Kirmessuppe gekocht, an dem 
sich die Kinder und die Kirmesburschen/mädchen am Freitag beim 
gemeinsamen Bäumchenstellen laben konnten. 
Unsere Kirche hat „Geburtstag“, da darf natürlich auch eine Ent-
deckungsreise in und um das Kirchengebäude nicht fehlen. Von der 
Kanzel bis zur Orgel, von der Sakristei bis zum Taufstein- in einer 
fachkundigen Kinderkirchenführung konnten die Wackelzähne (Vor-
schulkinder) das Gotteshaus erkunden. 
Aufregend war der Kirmesmontag, an dem die Kinder die ganze Ge-
meinde im Pfarrhof mit einem Kirmestanz in selbstgemachten Kir-
mes-T-Shirts empfingen. Gemeinsam mit den Kirmesburschen/ 
mädchen wurde gesungen, getanzt und gefeiert. Zum 40 jährigen Ju-
biläum braucht sich der „Kirmesvater“ Peter Diefenbach keine Sorge 
um den Kirmesnachwuchs zu machen. Dieser erfeute ihn nicht nur 
mit einem Dankeschöngeschenk, sondern ließ die Kirmesfreude ihm 
zu Ehren in die „weite Welt“ tragen! Denn wenn alle Stern vom Him-
mel falle, die Zeuzheimer Kirmes wird gehalle! 

Langstraße 71· 65589 Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93

Schöne Blumen-  
und Deko-Accessoires  
zu jeder Gelegenheit!

Blumen Heep  e. K.

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK

 Generationenhilfe Hadamar e. V.  
zieht Bilanz  
HADAMAR. Das Pilotprojekt „IM ALTER IN FORM“ und Corona be-
stimmten auch im letzten Jahr die Aktivitäten, berichteten der Vorsit-
zende Harald Kalteier und Iris Bausch-Berg in der Jahreshaupt- 
versammlung. Das Projekt wird von der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Seniorenorgani- sationen organisiert und vom Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft finanziert. Hadamar wurde vor drei 
Jahren als Pilotkommune ausgewählt. Das Thema „Länger gesund 
und selbstständig im Alter“ bestimmte alle Veranstaltungen 
In drei Werkstattveranstaltungen zu den Themen Ernährung, soziale 
Teilhabe und Bewegung wurden konkrete Projekte entwickelt, die 
wegen Corona nur eingeschränkt umgesetzt werden konnten: Liefer-
service für gesunde Lebensmittel, ehrenamtliche Fahrdienste für Se-
niorinnen und Senioren, Sportangebote für Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen. Berichtet wurde über die Fachvor-
träge zum Thema Kneip mit dem Arzt Dr. Bierstein und dem Thera-
peuten Dr. Jung von den Lahnsteinkliniken. Die Veranstaltung in der 
Stadthalle war sehr gut besucht. 
Wegen der Partnerschaft zwischen dem Sozialzentrum der AWO in 
Hadamar  und der Generationenhilfe wurde über die Eröffnung des 
Kneippgartens informiert. Hier wird ein regelmäßiges Kneippangebot 
für alle Bürger vorbereitet. 
Giesela Weis und Peter Weber hatten die Kasse geprüft und dem 
Vorstand wurde einstimmige Entlastung erteilt. 
  „Liebe lässt sich einpacken“  
Unter dem Motto „Liebe lässt sich einpacken“ wird die weltweite Ge-
schenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“ in diesem Jahr das 200-
millionste Geschenkpaket auf die Reise bringen.  
Seien Sie ein Teil davon ! Freude, Liebe und Hoffnung zu verschen-
ken war noch nie so einfach. Kinder, die noch nie in ihrem Leben ein 
Geschenk bekommen haben, erleben, dass Menschen mit diesem 
liebevoll gepackten Schuhkarton an sie denken und sie wertschätzen. 
Die christliche Hilfsorganisation Samaritan’s Purse bietet mehrere 
Möglichkeiten an, daran teilzunehmen. 
Packen Sie Ihren eigenen Schuhkarton: 
Bewährt hat sich eine Mischung aus Spielsachen, Kuscheltieren, war-
men Kleidungsstücken (z.B. Socken, Schal, Mütze), Zahnbürste und 
Zahnpasta, Vollmilchschokolade (MHD 3/23) und Schulartikeln 
(Hefte, Stifte usw.) Oder spenden Sie, um die Fahrt-und Transport-
kosten zu decken unter: IBAN: DE12 3706 0193 5544 3322 11   
BIC: GENODED1PAX  
Wir freuen uns über jeden Schuhkarton!  
Von Montag, dem 7. - 15.November von 15-18 Uhr, besteht in der 
Freien evangelischen Gemeinde in der Zeppelinstrasse 12 in Lim-
burg, die Möglichkeit, Ihr Päckchen abzugeben und sich in gemütli-
cher Atmosphäre Verteilvideos aus dem letzten Jahr anzusehen. 
Weitere Infos zu dieser Aktion finden Sie unter: www.weihnachten-
im-schuhkarton.org und bei Anregungen und Fragen melden sie sich 
gerne unter schaltzentrale@feg-limburg.de 

Sportverein Oberweyer 
 
OBERWEYER. Der Sportverein Oberweyer lädt alle Mitglieder zu sei-
ner ordentlichen Jahreshauptversammlung am Freitag, 11.11.2022, 
um 19:30 Uhr in das Vereinsheim ein. Neben den Jahresberichten 
werden langjährige Mitglieder für ihre Vereinstreue geehrt. Um zahl-
reiches Erscheinen wird gebeten. Ab sofort kann die Festschrift zum 
75. Jubiläum des SV Oberweyer gegen einen Betrag von 10,- € im 
Vereinsheim oder bei Karl Silbereisen (Tel. 3911) erworben werden. 
 Senioren für Senioren Hadamar  
HADAMAR. Unser Treffen im November ist am Mittwoch, den 
09.11.2022, um 14,30 Uhr, im kath. Pfarrheim. Wir wollen mit einer 
kleinen Andacht beginnen. Danach hat das Kaffeeteam wieder Kaffee 
und Kuchen vorbereitet. An dieser Stelle einmal ein herzliches Dan-
keschön auch für die, immer wieder, sehr schöne Tischdekoration. 
Im Anschluss habe ich eine Überraschung vorbereitet. Mehr wird 
noch nicht verraten. Ein Hinweis sei mir noch gestattet. Da wir uns ja 
schon im November befinden und die öffentlichen Räume nicht mehr 
so stark beheizt werden, wäre es gut wenn sie sich etwas Wärmeres 
anziehen würden.

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel 
Markus Reitz e.K.    

65589 Hadamar - Steinbach  
Telefon 06433/2894 · Fax 06433/5691



Gartenbau  hadamar

Schnell · IndIvIduell · preISwert  
dIcle Gartenbau hadamar  
haidaerstraße 23 · 65589 hadamar 

telefon 0 64 33 - 947 118 7 
mobIl 0175 - 857 798 8 

www.dicle-gartenbau.de

Bündnis Familie Hadamar zieht Bilanz zum Weltkindertag  
 Teamwork erfolgreich - Anerkennung groß   
HADAMAR. 25 Helfer:innen beim Weltkindertag in Hadamar trugen 
zum  Erfolg des Events bei, das am 23.9.2022 auf dem Hadamarer 
Schlossplatz stattfand. Eine große Spielplatzaktion ("Spielplatz jetzt") 
mit 9 attraktiven Spielaktionen vom Kistenklettern, Kugelbahn selbst 
bauen, Balancierparcour, Zirkusständen, Riesenseifenblasen oder 
wie auf den Fotos- einfach nur mit 20000 Bauklötzen Türme bauen, 
machte den Tag zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für alle Gene-
rationen. Viele Eltern und Kinder 
und auch Großeltern waren be-
geistert von der Mitmach-Aktion. 
Ebenso die Bündnispartner. Des-
halb soll es im nächsten Jahr eine 
Wiederholung am Weltkindertag 
geben.Der Betreiber von  "Spiel-
platz jetzt" , die Fachstelle Famili-
enpastoral des Bistum Limburgs 
ist angefragt. Realisiert wurde das 
tolle Ergebnis durch die erneut er-
folgreiche Kooperation der im 
Bündnis Hadamar zusammen-
geschlossenen und an der Aktion 
beteiligten Partner:innen. Mitarbei-
ter:innen von der Villa Musica, 
dem IKUFAZ, der kath. Kita Mari-
enfried, der Kita Simsalabim, der 
Kita St. Ursula Niederhadamar, 
der Katholischen Familienbildungsstätte Hadamar, Ehrenamtliche der 
kath. Kirche Hadamar, ehrenamtlich tätige Mütter im Bündnis.  
„So darf es weitergehen“, meinten viele Familien  
Wie toll, das schon ein weiteres Kooperationsprojekt vor der Tür steht. 
Die inzwischen bekannte Aktion für Familien "Sei ein Engel" wird ak-
tuell vorbereitet; am 19.12.2022 mit einer Weihnachtsfeier für Fami-
lien als Abschluss geplant.  Auch diese familienfreundliche Kampagne 
ist nur durch viele helfende Hände möglich.  
Ihr seid ein Segen für Hadamar- Dank dem Bündnis familienfreund-
liches Hadamar. 

Rosengarten Hadamar e.V.  
Spendenübergabe Entspannt in den 
Feierabend mit Qi Gong im Rosengarten!  
HADAMAR. Im Rosengarten stand der Mittwochabend von Mitte Mai 
bis September unter dem Motto „Entspannen & Genießen“ – und das 
für einen guten Zweck. Zusammen mit Kursleiterin Ute Kalff konnten 
Interessierte entspannt mit Qi Gong in den Feierabend starten. Wei-
che, achtsame Übungen führten dabei schnell zu einer tiefgreifenden 
Entspannung, innere Ruhe und mentaler Stabilität.  
Die Teilnahmegebühr in Höhe von 5 Euro pro Stunde kam dabei dem 
Rosengarten zugute, der sich aus Spendengeldern finanziert. Über 
den Sommer kamen insgesamt 575 Euro zusammen. Eine Summer, 
über die sich Mike Kronberg vom Rosengarten Hadamar e.V. (im Foto 
links) ganz besonders freut – steht doch aktuell Anschaffung von 
Stauden und anderer herbstlicher Bepflanzung für die neue Saison 
im Rosengarten an. Während der Rosengarten auch aktuell geöffnet 
hat und sich über Besucher (und Spenden) freut, geht es mit Qi Gong 
im Freien im nächsten Frühling weiter. 

Ehemaligenfest der F-J-L-Schule  
HADAMAR. Der Verein der Ehemaligen der Fürst-Johann-Ludwig-
Schule lädt, wie in jedem Herbst, zum großen Ehemaligenfest ein. 
Alle einstigen Schülerinnen und Schüler des Hadamarer Gymnasi-
ums, egal ob Vereinsmitglied oder nicht, sind am Samstag, 12. No-
vember, willkommen. Um 15 Uhr werden Führungen durch die Schule 
auf dem Wingertsberg (Treffpunkt: Haupteingang), durch das Schloss 
(Eingang Gymnasiumstraße) und durch die Altstadt (Schlossplatz) 
angeboten. Zu den Führungen wird um Anmeldung unter (06433) 
2076 oder ehemalige@fjls.de gebeten. Um 16.30 Uhr schließt sich 
die Mitgliederversammlung des Vereins Ehemaliger in der Aula des 
Schlosses an. In diesem Rahmen wird von 17.30 Uhr an der Ehren-
vorsitzende und Hadamarer Stadtarchivar Hartmut Kuhl unter dem 
Titel „100 Jahre Ehemaligenverein – eine Spurenlese“ der Geschichte 
des Vereins nachforschen. Um 18.30 Uhr folgt ein ökumenischer Got-
tesdienst in der Schlosskirche. Das eigentliche Treffen mit geselligem 
Beisammensein, Abendessen und kurzen Ehrungen beginnt um       
19 Uhr in der Stadthalle Hadamar.



...aus dem Rathaus

- Kontaktinformationen auf www.vodafone.de/hadamar 
- oder nutzen Sie die Kontaktdaten auf Ihren  

Auftragsdokumenten  
Mit freundlichen Grüßen  
Ihr Vodafone Glasfaserteam 
im Projekt Hadamar 
 
Spatenstich für Rettungswachen-Neubau erfolgt 
 Lange Planungsphase zu  
erfolgreichem Abschluss gebracht  
NIEDERHADAMAR. Bereits seit einigen Wochen rollen am Ortsaus-
gang von Niederhadamar die Bagger. Gemeinsam mit dem ehema-
ligen Landrat und Vorsitzenden des DRKs Manfred Michel, Landrat 
Michael Köberle, dem Gesundheitsdezernenten Jörg Sauer, der aus-
führenden Baufirma Albert Weil und mit den beiden Bürgermeistern 
Michael Ruoff (Hadamar) und Horst Kaiser (Elz) wurden mit dem ge-
meinsamen Spatenstich nun auch offiziell die Arbeiten zur neuen Not-
fall-Rettungswache begonnen.  
Bauherr des über eine Million teuren Projekts ist das Deutsche Rote 
Kreuz Kreisverband Limburg e. V. Die Stadt Hadamar stellte das 
Grundstück im Zuge der Erbpachtmöglichkeiten für den Zweck der 
Notfallversorgung zur Verfügung und die Gemeinde Elz beteiligt sich 
dadurch, dass sie Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen des Natur-
schutzes zur Verfügung stellt. Entstehen soll eine 400 Quadratmeter 
große Wache, welche 24 Stunden hauptamtlich besetzt ist und tags-
über durch ein weiteres Fahrzeug verstärkt wird.  
Die Freude darüber ist nicht nur bei den Bürgerinnen und Bürgern 
groß, auch Bürgermeister Michael Ruoff ist erleichtert: „Mit dem Bau 
der neuen Rettungswache schließen wir das rettungsdienstliche Va-
kuum zwischen den Rettungswachen-Standorten Limburg und Elbtal 
und verbessern somit entscheidend die Notfallversorgung im Hada-
marer Land und in Elz.“ Bei Notfällen können sich die Bürgerinnen 
und Bürger nach wie vor an die zentrale Rettungsleitstelle in Limburg, 
über die allgemein gültige Notrufnummer 112, wenden.  
Michael Ruoff, Bürgermeister 
 
Foto: v.l.n.r. Michael Ruoff, Elfriede Mroß, Klaus Rohletter, Man-
fred Michel, Michael, Köberle, Helmut Petri, Horst Kaiser, Jörg 
Sauer 

L 3278: Fahrbahnsanierung zwischen 
Hadamar und Niederzeuzheim  
Strecke muss voraussichtlich vier Wochen lang vollgesperrt 
werden  
Mit Beginn der Herbstferien saniert Hessen Mobil grundhaft die Fahr-
bahn der Landesstraße 3278 zwischen Hadamar und dem Stadtteil 
Niederzeuzheim. Die Arbeiten sind notwendig, um die Straße von den 
zahlreichen Flickstellen, Durchbrüchen, Spurrinnen und Rissen zu 
befreien. 
Dafür werden die vorhandenen Asphaltschichten bis in eine Tiefe von 
22 Zentimetern abgefräst und anschließend die Trag-, Binder- und 
Deckschichten des Asphalts wieder neu aufgebaut. Auch die Ban-
kette werden abgeschoben und an die neue Fahrbahnhöhe ange-
passt. 
Für die Arbeiten muss die Strecke vollgesperrt werden. Die Sperrung 
gilt ab Montag, 24. Oktober, für voraussichtlich rund vier Wochen. Um 
die Einschränken so gering wie möglich zu halten, wird die Strecke 
in zwei Abschnitten saniert. 
Der erste Abschnitt beginnt am Bahnübergang in Niederzeuzheim 
und endet an der Einmündung der Straße „Im Brühl“. Die Zufahrt zur 
Straße „Brückenberg“ bleibt aus Richtung Niederzeuzheim über den 
Bahnübergang möglich. Auch die Straße „Im Brühl“ bleibt für den Ver-
kehr erreichbar, allerdings nur aus Richtung B 54 / Hadamar. Von der 
Kreisstraße 479 aus Richtung Oberzeuzheim ist das Abbiegen auf 
die L 3278 in dieser Zeit nicht möglich. Die Bauzeit für diesen ersten 
Abschnitt beträgt voraussichtlich rund eine Woche. 
Direkt im Anschluss wird für die Dauer von voraussichtlich rund drei 
Wochen im zweiten Abschnitt gebaut. Er beginnt an der Einmündung 
der Straße „Im Brühl“ und endet nach etwa 450 Metern auf der freien 
Strecke zwischen der Straße „Am Kalk“ und dem Birkenhof. 
Die ausgeschilderte Umleitung führt ab Hadamar auf der Bundes-
straße 54 bis Dornburg-Langendernbach und dann auf den Landes-
straßen 3364 und 3278 über Dornburg-Frickhofen nach 
Niederzeuzheim. In der Gegenrichtung erfolgt die Umleitung entspre-
chend umgekehrt. Für den Anliegerverkehr ist die Zufahrt bis zum je-
weiligen Baustellenbereich möglich. 
Zeitgleich mit dieser Baumaßnahme werden innerhalb der Ortsdurch-
fahrt von Niederzeuzheim mehrere Schadstellen und Straßenabläufe 
saniert. Die Fahrbahn muss hierfür eingeengt werden und Baustel-
lenampeln regeln den Verkehr. Die Baukosten in Höhe von rund 
425.000 Euro trägt das Land Hessen.  
Mit freundlichen Grüßen 
Michael Ruoff, Bürgermeister 
 
Stellungnahme Vodafone zu  
falschen Gerüchten bezüglich  
des Glasfaserausbaus  
Die Stadt Hadamar wurde seitens des Vodafone Glasfaserteams im 
Projekt „Flächendeckender Glasfaserausbau in der Stadt Hadamar“  
gebeten die folgende Stellungnahme zu veröffentlichen. Dieser Bitte 
kommen wir im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger nach.  
Mit freundlichen Grüßen 
Michael Ruoff, Bürgermeister 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Hadamar,  
leider erreichen uns über die Stadtverwaltung Hadamar in den letzten 
Tagen vermehrt die Gerüchte, dass sich Vodafone aus dem Projekt 
„Flächendeckender Glasfaserausbau in der Stadt Hadamar“ zurück-
gezogen hätte. Dem möchten wir als Vodafone GmbH ausdrücklich 
widersprechen. Selbstverständlich erfüllen wir unser Versprechen 
und werden jeden Haushalt, der sich innerhalb der Vermarktungszeit 
für ein Vertragsverhältnis mit uns entschieden hat, kostenfrei an unser 
hochmodernes Glasfasernetz anschließen. Auch nach dem initialen 
Ausbau besteht weiterhin die Möglichkeit, sich an unser Glasfaser-
netz anschließen zu lassen. 
Während der Bauphase unseres Projektes hat sich die ein oder an-
dere Verzögerung ergeben. Dies ist bei einem Bauprojekt dieses Um-
fanges nicht vollständig auszuschließen. In zahlreichen Gebäuden 
haben wir bereits den Hausübergabepunkt gesetzt und noch in die-
sem Jahr werden wir die ersten Kundinnen und Kunden anschalten. 
Dies sollte Beleg genug sein, dass wir uns auf keinen Fall zurück-
gezogen haben. Alle gegenteiligen Äußerungen von Personen, die 
nicht im Auftrag der Vodafone tätig sind, entsprechen in keinem Fall 
der Wahrheit. Bei Rückfragen stehen wir Ihnen über die bekannten 
Kanäle sehr gerne zur Verfügung:  



LAUF- & FREIZEITSCHUHE BESSER DIREKT BEIM PROFI KAUFEN 

Ihr Spezialist für:
Bandagen • Sportorthopädie • Einlagen • Orthopädie Schuhtechnik
Brast-Orthopädie GmbH
Gesundheitszentrum St. Anna
Franz-Gensler-Straße 7-9 
65589 Hadamar

Tel. 06433 - 87 61 50
Fax. 06433 - 87 61 55
info@brast-orthopaedie.de 
www.brast-orthopaedie.de 

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 9.00 -17.00
Mi:  9.00 -13.00
 

UNSERE TOP MARKEN 

Brast Orthopädie
K ompetenz  seit 18 98

"Herbstkonzert der Chorvereinigung  
Liedertafel in Oberzeuzheim   
OBERZEUZHEIM. Die Herbstzeit beginnt und die Chorvereinigung 
Liedertafel Oberzeuzheim 1919 e.V. freut sich, nach drei Jahren end-
lich wieder zu ihrem traditionellen Herbstkonzert einladen zu können.  
Am Sonntag, den 06. November 2022 um 17.00 Uhr darf der Chor 
wieder hochrangige musikalische Gäste in der Mehrzweckhalle in 
Oberzeuzheim begrüßen. Als Konzertpartner konnten der MGV "Ein-
tracht“ Erbach unter der Leitung von Herrn Karl-Wilhelm Dünnes und 
der MGV “Frohe Stunde“ Weroth unter der Leitung von Herrn Dr. Jens 
Röth als Konzertpartner gewonnen werden. Die drei Chöre stehen 
für hochwertige Chormusik und freuen sich, nach der durch die Co-
rona-Pandemie bedingten Konzertpause dem Publikum neu einstu-
dierte Stücke und bewährte Chorliteratur präsentieren zu dürfen.  
Das Konzert beginnt um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.  
Die Chorvereinigung Liedertafel Oberzeuzheim freut sich, viele Gäste 
zu ein paar schönen und klangvollen Stunden an diesem Abend be-
grüßen zu dürfen. Im Anschluss an das Konzert lädt die Liedertafel 
zum gemütlichen Beisammensein ein. „Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt“. 
 Müllsammeln ab Ortseinfahrt Faulbach   
HADAMAR/FAULBACH. Zu viele 
Fahrzeuge kommen über die Kreis-
straßen 498 und 457, die dann in 
der Hauptstraße Faulbach mün-
den, nicht nur zu schnell aus dem 
Osten in die Stadt Hadamar. Am 
Straßenrand findet sich jede 
Menge „Fastfood“-  und anderer 
Müll, die die Fahrer am Straßen-
rand entsorgen. Die BÜND-
NIS´90/DIE GRÜNEN Ortsbeirätin 
Sarah Vale und der Landwirt Franz 
Winter bitten deswegen interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger 
darum, sich am Samstag, den 5. 
November ab 8 Uhr an einer Müll-
sammelaktion zu beteiligen. Die 
Aktion soll bis 11 Uhr gehen. Warnweste und Handschuhe  mitzubrin-
gen, wäre gut. Franz Winter begleitet mit einem Wagen zum Einsam-
meln der Müllbeutel die Tour. Treffpunkt ist Samstag, 5. November 
um 8 Uhr auf dem Hof vor dem SCHEUNENCAFE, Feldstraße 1.   
Foto: Sarah Vale 
 



...aus dem Rathaus Gebrauch von „Geschichte“ heute zu? Welche gesellschaftlichen Re-
aktionen rufen die geschichtspolitischen Vorstöße der extremen 
Rechten hervor? Und welche Herausforderungen ergeben sich da-
raus für eine demokratisch orientierte historisch-politische Bildung in 
Schule, Gedenkstätten und anderen Lern- und Erinnerungsorten? 
Michael Sturm ist Historiker und pädagogisch-wissenschaftlicher Mit-
arbeiter im Geschichtsort Villa ten Hompel, Münster sowie in der Mo-
bilen Beratung gegen Rechtsextremismus im Regierungsbezirk 
Münster. 
 Förderverein der Freiwilligen  
Feuerwehr Niederhadamar e. V.  
Amt Lebende und Verstorbene des Fördervereins der Freiwil-
ligen Feuerwehr Niederhadamar e.V.   
Am Samstag den 19.11.2022, begeht der Förderverein das Jahramt 
für die Lebenden und Verstorbenen Mitglieder in der Pfarrkirche St. 
Peter in Ketten Niederhadamar. Abmarsch am Feuerwehrgerätehaus 
um 17:45 Uhr, Beginn des Amtes um 18:00 Uhr. Für die Einsatz, 
Ehren- und Altersabteilung in Ausgehuniform und Hut.   
Der Vereinsvorstand 
  Hubertusmesse in Oberweyer  
OBERWEYER. Am Sonntag 06.11.2022 um 17:00 Uhr wird in der 
Pfarrkirche von Oberweyer eine Hubertusmesse gefeiert. 
Die Hubertusmesse wird von dem Jagdhornbläsercorps des Jagd-
vereins Untertaunus mitgestaltet. 
Im Anschluss an die Hubertusmesse wird es im Pfarrheim von Ober-
weyer noch einen Umtrunk mit einem Imbiss geben. 
Der Ortsausschuss Oberweyer würde sich freuen viele Besucher zu 
der Hubertusmesse und dem anschließenden Umtrunk im Pfarrheim 
begrüßen zu dürfen.   Damen Gymnastikgruppe   
NIEDERHADAMAR. Die Weihnachtsfeier der Damen Gymnastik-
gruppe Niederhadamar (dick gedruckt) findet am Samstag den 3. 
Dezember 2022 ab 18 Uhr im Restaurant „Fohlenhof“ in Hadamar 
statt. 
Der Vorstand würde sich über eine rege Beteiligung freuen. Anmel-
den bitte bis zum 20. November 2022 bei Anne Tel.: 06433 - 4713. 
  Aktionsbündnis Mittelstand  
Limburg-Weilburg hat sich gegründet 
 
Statt wenigen Tausend Euro für Öl, Strom und Gas müssen manche 
Betriebe bald ein Mehrfaches zahlen. Der Mittelstand ist die Stütze 
unserer sozialen Marktwirtschaft und die Unternehmen leisten jeden 
Tag Ihren Beitrag, dass der Wohlstand in unserem Land erhalten 
bleibt und Deutschland wettbewerbsfähig ist und hoffentlich auch in 
Zukunft bleiben wird. Am 17. Oktober 2022 wurde in Limburg/Lahn 
das Aktionsbündnis Mittelstand Limburg-Weilburg gegründet. Mit 
Bernd Steioff und Frank Speth möchte das Bündnis sich für alle mit-
telständischen Unternehmen im Landkreis Limburg-Weilburg stark 
machen. Ob Fleischer, Bäcker, Bus- und Transportunternehmen, 
Handwerksbetriebe, um nur einige Bereiche zu nennen, sind viele 
Unternehmen von der Energiekrise betroffen und kämpfen nicht sel-
ten um ihre Existenz. Es sind auch möglicherweise Arbeitsplätze be-
troffen, weil die enormen Energiekosten viele Unternehmen über- 
fordern können. Das Bündnis möchte parteiunabhängig und unab-
hängig von IHK und HWK allen mittelständischen Unternehmen im 
Landkreis Limburg-Weilburg ehrenamtlich helfen und ihnen öffentlich 
eine Stimme geben, um auf ihre besondere Situation aufmerksam zu 
machen. Ein gestärkter Mittelstand garantiert unserem Land seinen 
Wohlstand. Wir laden alle Interessierten ein sich dem Bündnis anzu-
schließen und gemeinsam zu überlegen, wie wir in dieser Krisenzeit 
auf die besondere Lage des Mittelstandes aufmerksam machen kön-
nen. Bei Interesse bitte bei Frank Speth melden. Entweder per Tele-
fon unter 06433/930062 oder per E-Mail an Frank.Speth@t-online.de. 
Jeder ist herzlich eingeladen!   
Aktionsbündnis Mittelstand Limburg-Weilburg 
c/o Frank Speth 
Alois-Koch-Straße 6, 65589 Hadamar 

Digitale Bestellung 
von Brennholz in Hadamar  
Aufgrund der aktuellen großpolitischen Lage verbunden mit rasant 
steigenden Energiekosten in allen Bereichen, zeichnet sich jetzt 
schon eine enorme Nachfrage nach Brennholz für die kommende 
Saison ab. Daher wird es zukünftig leider nicht mehr möglich sein alle 
Bestellungen auch bereitzustellen. 
Um möglichst vielen Bürgern auch weiterhin Brennholz zukommen 
zu lassen wird die Bestellmenge pro Haushalt auf 10 RM beim 
Schlagabraum begrenzt. Es kann aber durch die begrenzte Verfüg-
barkeit des Holzes durchaus vorkommen, dass bei der Zuteilung von 
der Bestellmenge abgewichen werden muss, um möglichst viele Bür-
ger mit Holz zu versorgen.  
Neu ist, dass die Bestellung von Schlagabraum nun ausschließlich 
digital über das Holzportal der Forstservice Taunus GmbH & Co. KG 
unter www.forstservice-taunus.de erfolgt. Die Bestellungen werden 
im Bestellportal erfasst und chronologisch abgearbeitet.  
Brennholztaugliches Energieholz (Industrieholz) kann zukünftig von 
den Bürgern der Stadt Hadamar in haushaltsüblichen Mengen (bis 
ca. 10 FM) über die mit dem Holzportal verlinkte Holzbörse direkt ge-
kauft werden. Hiermit wird es für die Brennholzkunden möglich, sich 
über Holzqualität und Baumartenzusammensetzung des jeweiligen 
Holzloses vorab zu informieren. In die Holzbörse werden im Winter-
halbjahr sukzessive neues Energieholz aus den jeweiligen Hiebs-
maßnahmen eingespielt. Über einen Newsletter kann man sich 
regelmäßig über die aktuellen Bestellfristen und neue Brennholz-
angebote informieren lassen. Vorbestellungen werden dann in die-
sem Sortiment zukünftig nicht mehr entgegengenommen.  
Folgende Holzpreise werden für die kommende Brennholzsaison auf-
gerufen:  
Energieholzpreise Holzbörse 
Baumart/Sortiment Einheit MwSt. Netto Brutto  
Laubindustrieholz (Buche 
Hainbuche, Esche, Ahorn) Fm 7% 74,77 € 80,00 € 
Laubindustrieholz (Eiche, 
Erle, Birke, Kirsche, sonst. Fm 7% 65,42 € 70,00 € 
Nadelindustrieholz Fm 7% 56,07 € 60,00 €  
Holzpreise Bestellportal 
Baumart/Sortiment Einheit MwSt. Netto Brutto 
Schlagabraum (Laubholz) Rm 7% 32,71 € 35,00 € 
Schlagabraum (Nadelholz) Rm 7% 23,36 € 25,00 €  
Wir sind uns unserer Versorgungsverantwortung bewusst und ver-
suchen nachhaltigkeitskonform möglichst viel brennholztaugliches 
Energieholz für die Bürger bereitzustellen. 
    Gedenkstätte Hadamar  
Vortrag „Rechte Mythen. Der Gebrauch von Geschichte im 
Rechtspopulismus – eine Herausforderung (nicht nur) für die 
historisch-politische Bildungsarbeit“ von Michael Sturm am 09. 
November im Festsaal der Vitos-Klinik Hadamar um 19 Uhr  
HADAMAR. Anlässlich des Gedenkens an die Pogromnacht am 9. 
November lädt die Gedenkstätte Hadamar Sie zu einem Vortrag über 
die Geschichte und Gegenwart extrem rechter Geschichtsbilder mit 
Michael Sturm ein (Geschichtsort Vila Ten Hompel). 
In den Argumentationsmustern extrem rechter und rechtspopulisti-
scher Strömungen spielt der Verweis auf Geschichte eine zentrale 
Rolle. Entweder, um eine angeblich bessere Vergangenheit zu ver-
klären, oder, um eine gemeinsame Herkunft zu beschwören. Immer 
wieder rückt auch die Erinnerung an die Zeit des Nationalsozialismus 
in den Mittelpunkt und wird dabei verharmlost. 
Die rechten Mythen sind keineswegs neu. Vielmehr gründen sie auf 
der Überhöhung eines überlieferten Bündels immer wieder neu be-
schworener Kampfbegriffe wie „Volk“, „Gemeinschaft“ oder „Nation“. 
Zugleich beziehen sich diese Geschichtsbilder aktuell auch auf Orte 
und historische Ereignisse, die mit demokratischen Bewegungen in 
Verbindung gebracht werden - etwa die Frankfurter Paulskirche oder 
die Friedliche Revolution in der DDR 1989. Zunehmend entwickeln 
sich auch „Demokratie“ und „Bürgerrechte“ zu zentralen Begriffen 
rechter Geschichtsbilder .  
Der Vortrag widmet sich geschichtspolitischen Mythen der extremen 
Rechten in der Vergangenheit und im Heute. In den Blick rücken 
dabei die Brüche und Wandlungen extrem rechter Geschichtsbilder 
seit Beginn des 20. Jahrhunderts. Welche Bedeutung kommt dem 

ALTENBETREUUNG  - 24 STUNDEN - 
sucht neuen Wirkungskreis in Hadamar  

und Umgebung! 
Kontakt unter: 0152-169 348 32



APOTHEKEN-DIENST 
Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr
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NOVEMBERNOVEMBER

Häusliche Krankenpflege 
Rita Nattermann, Tel. 06433/6152 
Mobil: 0171/69 09 934

Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Honigwald Apotheke, WaldbrunnTel. 06479/2477044 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Nikolaus Apotheke, Elbtal,Tel. 06436/4273 
Honigwald Apotheke, WaldbrunnTel. 06479/2477044 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 

Schlalachtftfest
Heisse PfAnne · Grill · CAfè 

BierGArten

An derder B54 
in HAdAmAr 

OBerBerzeueuzHzHeieim

Dienstag, den 08. November bis 
Donnerstag, den 10. November 2022

9,809,80  €€

eigene Herstellung

     Im Verkauf: Hausmacher Wurst 
Leber- Blutwurst Preßkopf im Darm 
Schnitzel, Kotelett u. Schinkenfleisch 
(nur solange der Vorrat reicht !) 

Es freut sich auf Ihren Besuch das Team  
von Enk`s heisse Pfanne! 

 Enk`s heisse Pfanne · Siegener Straße 9 · 65589 Hadamar-Oberzeuzheim    Telefon 0 64 33 - 949 991 

eigene Herstellung
- Wurstsuppe 
- Wellfleisch 
- Blut- und Leberwürstchen 
- Sauerkraut/Pürèe 
  und vieles mehr

ROT WEISS HADAMAR   
Jahreshauptversammlung am Mittwoch 9.11.22   
An alle Mitglieder ergeht noch einmal die Einladung zum Besuch der  
Jahreshauptversammlung am Mittwoch, den 9.11-22 um 19.00 Uhr, 
im Kleinen Saal der Stadthalle Hadamar. 
Auf der Tagesordnung stehen neben den Berichten aus den Sport-
abteilungen, dem Kassen-Finanzbericht und Satzungsänderungen, 
die Neuwahlen des Präsidums. 
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme. 
  
Fußball Senioren   
Vorschau auf die kommenden Heimspiele   
Sonntag 6.11.22. 
RW Hadamar III - SG Niedershausen /O II, Anstoß: 13.00 Uhr 
RW Hadamar II - FC Eddersjheim II,  Anstoß: 15.00 Uhr   
Samstag 12.11.22 
RW Hadamar- Eintracht Stadtallendorf, Anstoß: 14.30 Uhr 
 
Hospiz ANAVENA:   Adventskalender 2022 nun im Verkauf  
Einnahmen aus dem Erlös der diesjährigen Adventskalender 
kommen de Bewohnern:innen des Hospizes zugute  
Es ist (schon fast) eine schöne Tradition: Gutes tun und gleichzeitig 
sich oder einem netten Menschen etwas Schönes schenken – das 
ist mit dem Spendenadventskalender des Hospizes ANAVENA in Ha-
damar ganz einfach. Auch in diesem Jahr gibt einen solchen Charity-
Kalender für 5 EUR pro Exemplar: Die 2022-Ausgabe ist zugleich 
sehr ansprechend mit einem weihnachtlichen Motiv gestaltet. Wie 
auch in den vergangenen Jahren, kommt der Erlös aus dem Verkauf 
der Kalender zu 100% den Hospizbewohnerinnen und Hospizbewoh-
nern zugute und wird für Aromaöle verwendet. Der Einsatz von äthe-
rischen Ölen hat eine wichtige Bedeutung in der Hospizarbeit und 
wird rein über Spenden finanziert.    
Die Entscheidung für den Erwerb des ANAVENA-Adventskalenders 
lohnt sich gleich doppelt: Nicht nur die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Hospizes haben davon einen Nutzen, sondern auch die Käufe-
rinnen und Käufer. Ihnen eröffnet sich durch eine aufgedruckte, per-
sönliche Gewinnzahl die Möglichkeit, einen der attraktiven Gut- 
scheine zu gewinnen, die regionale Geschäfte und Unternehmen zur 
Verfügung gestellt haben. Insgesamt haben die Gutscheine einen 
Wert von über 3.600 Euro und spiegeln damit eindrucksvoll wider, 
dass den Spenderinnen und Spendern die Unterstützung der enga-
gierten Hospizarbeit eine Herzensangelegenheit ist. Die Gewinnnum-

mern werden ab dem 01.12.2022 von Montag bis Freitag tageweise 
bekannt gegeben; die von Samstag und Sonntag am darauffolgenden 
Montag. Informationen dazu können dann im Internet, bei Facebook 
und Instagram oder auch telefonisch abgefragt werden.    
Christine Stahl, Leiterin des Hospizes ANAVENA, freut sich sehr über 
die erneute Unterstützung aus der Region. „Das wichtigste Ziel bei 
unserer täglichen Arbeit ist das Wohlergehen unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner. Mit einer speziellen, individuell abgestimmten Aroma-
therapie können wir ihnen ein zusätzliches Angebot machen, das 
sehr gerne wahrgenommen wird. Denn wir verwenden nur hochwer-
tige Düfte, die besondere Erinnerungen wachrufen, Ängste lösen und 
entspannend wirken. Wir danken allen Unternehmen und Institutio-
nen für ihren großzügigen Beitrag bei der Unterstützung unseres 
diesjährigen Adventskalenders. Nun hoffen wir, dass auch möglichst 
viele Käuferinnen und Käufer diesem guten Beispiel folgen und sich 
ebenfalls daran beteiligen, indem sie einen der Kalender erwerben. 
Sie zeigen damit persönliches Engagement für unser Hospiz ANA-
VENA und die Hospizarbeit in der Region.   
Dafür danken wir von Herzen!“  A und die Hospizarbeit in der Region. 
Dafür danken wir von Herzen!“  
Info:  
Der Adventskalender wird verkauft: 
bis 30.11.2022: 
Bäckerei Krekel, Hauptstraße 7, Waldbrunn (Lahr) 
Agip Tankstelle, Siegener Str. 1, 65589 Hadamar 
Der Bioladen, Feldstraße 1, 65589 Hadamar 
Edeka Irmer, Mainzer Landstraße 1c, 65627 Elbtal  
Einzelne Verkaufsstände: 
Freitag, 28.10.2022, 10:00 – 16:00 Uhr 
Kaufland Limburg, Westerwaldstraße 111-113, Limburg 
Freitag, 04.11.2022, 10:00 – 16:00 Uhr 
Globus Limburg, Mundipharma Straße 1, Limburg 
Samstag, 12.11.2022, 10:00 – 16:00 Uhr 
Evangelische Kirchengemeinde Limburg, Bahnhofstr. 1, Limburg  
Alternativ kann der Kalender auch bestellt werden unter: 
clemens.von.dressler@hospizium-stiftung.de 
oder im direkt im Hospiz ANAVENA unter: 06433-9187160



Gemeinsam für die 
Energieversorgungssicherheit sorgen   
Limburg-Weilburg. Täglich sehen wir die Bilder und hören die Berichte 
über den völkerrechtswidrigen Angriffskrieg der Russischen Födera-
tion gegen die Ukraine. Auch wenn wir nicht unmittelbar vom Kriegs-
geschehen betroffen sind, spüren wir alle die weitreichenden Folgen. 
Die ohnehin angespannten Energiemärkte werden derzeit einer star-
ken Belastungsprobe ausgesetzt. Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz hat im Juni 2022 die Alarmstufe des 
Notfallplans Gas ausgerufen. Zudem gibt es weitere Verordnungen 
der Bundesregierung, die Städte, Kommunen, Unternehmen und 
auch die Bürgerinnen und Bürger zum Energiesparen aufrufen und 
teils verpflichten. Hier sprechen wir beispielsweise von der Untersa-
gung von Leuchtreklamen zwischen 22 Uhr und 16 Uhr des Folge-
tages oder auch der Beleuchtung von Denkmälern und Gebäuden. 
In staatlichen Arbeitsstätten wird die Mindestraumtemperatur um ein 
Grad abgesenkt und zugleich als Höchsttemperatur festgelegt. Zu-
sätzlich haben einige kommunale Spitzenverbände weitere Maßnah-
men festgelegt. Diese Verordnungen haben eine Vielzahl der 
Kommunen bereits veranlasst und umgesetzt, natürlich auch der 
Landkreis Limburg-Weilburg. 
Vor diesem Hintergrund werden folgende Maßnahmen zur Energie-
einsparung in den Verwaltungsgebäuden und Schulen des Landkrei-
ses umgesetzt:   
Verwaltungsgebäude: 
Kurzfristige Maßnahmen, die bereits seit dem 1. September 2022 
gelten: 
-       Überprüfung und Justierung der Heizungsanlagen in den  

Verwaltungsgebäuden. 
-       Der Zeitpunkt der täglichen Nachtabsenkung der Heizungs- 

anlagen wird zeitlich vorgezogen. 
-       Abstellen der Heizkörper in den Bewegungsflächen, 

beispielsweise Flure und Treppenhäuser. 
-       Alle Heizkörper werden mit neuen Thermostaten – soweit 

technisch möglich – ausgestattet. Jedes der Thermostate 
ist mit einer Maximaleinstellung/Maximalwärme von 
19 Grad Celsius versehen. 

-       Reduzierung der Nutzung von privaten Elektrogeräten: Die 
Nutzung privater Elektrogeräte wie beispielsweise Kühl
schränke oder Wasserkocher in den Büroräumen wird 
untersagt. Hierfür sind die in den Verwaltungsgebäuden zur 
Verfügung stehenden Teeküchen zu nutzen. Auch die 
Nutzung von Heizlüftern wird untersagt. 

-       Bewegungsmelder zur Lichtsteuerung werden in Neben- 
räumen sowie Sanitärräumen und Teeküchen installiert. 

-       Optimierung des Nutzerverhaltens: PCs werden bei Dienst-
ende heruntergefahren, die Zimmerbeleuchtung bei V 
erlassen des Raums und bei Dienstende gelöscht. Bei 
Dienstende werden die Fenster in Büros und Fluren 
geschlossen, Büromöbel werden vor den Heizkörpern  
abgerückt, damit die Wärme schneller in die Büroräume  
abfließen kann. Es wird ausschließlich mit Stoßlüftung 
agiert. 

Mittelfristige Maßnahmen: 
-       Optimierung der Beleuchtung: Es wird ein neues  

Beleuchtungskonzept mit einer Umstellung aller  
Leuchtmittel auf LED erarbeitet. 

-       Optimierung von Heizungs- und Lüftungsanlagen: Durch 
technische Anpassungen werden die bestehenden 
Heizungs- und Lüftungsanlagen hinsichtlich weiterer  
Einsparungen optimiert. 

  
Schulen: 
Kurzfristige Maßnahmen, die bereits seit dem 1. September 2022 
gelten: 
-       Es gibt Schulungen zur Sensibilisierung des Nutzerverhal-
tens in den Schulen bezüglich Lüftung / Stoßlüftung. 
-       Die Schulhausverwalterinnen und Schulhausverwalter 

erhalten eine verbindliche Handlungsempfehlung für den 
effizienten Betrieb der haustechnischen Anlagen. 

-       Die vorhandenen Heizungsregelungen werden  
witterungsgesteuert optimiert, die Nutzungszeiten und 
Temperaturen an die jeweiligen Stundentafeln der Schulen 
angepasst. 

-       Vorwiegend bei Heizkörpern in Fluren, Toiletten oder 
Nebenräumen werden Behördenthermostatköpfe 
eingebaut. 

-       Die Raumtemperaturen in den Klassenräumen werden 
mittels Thermostaten auf 20 und in Nebenräumen auf  
16 Grad Celsius reduziert. 

-       Mit ständigen Preisbeobachtungen wird das  
Einkaufsmanagement im Bereich der Beschaffung von 
Rohstoffen wie Heizöl oder Pellets verbessert. 

-      Sollten weitergehende Einsparmaßnahmen notwendig 
werden – auch vor dem Hintergrund möglicher weiterer  
Vorschriften von Bund und Land – behält sich der Landkreis 
die Option vor, die Warmwasserversorgung in den 
Sporthallen einzustellen und damit verbunden die Duschen 
der Sporthallen zu sperren.   

Mittel- bis langfristige Maßnahmen: 
-       Nachrüstung von Präsenzmeldersteuerungen sowie  

weiterer Austausch der Beleuchtungssysteme auf 
LED-Technik. 

-       Weiterführung von energetischen Sanierungen der  
Gebäudeaußenhüllen sowie der Implementierung smarter 
Steuerungssysteme. 

-       Optimierung von Heizungssystemen durch hydraulische 
Abgleiche. 

-       Umstellung von zentralen Warmwasserspeichern auf  
dezentrale, bedarfsorientierte Brauchwasserbereitstellung. 

-       Überprüfung, insbesondere der ältesten Wärmeerzeuger, 
gegebenenfalls Umstellung der Wärmeerzeuger von Gas 
oder Öl auf Pelletheizung. 

-       Aufbau einer automatischen Verbrauchserfassung bei 
Neubauten und grundhaften Sanierungen. 

 
Scharfe Kritik an gesetzlichen Vorgaben 
für den Pflegebonus – Geschäftsführer 
fordert Nachbesserung   
Das Gegenteil von gut ist gut gemeint – so kommentiert der Ge-
schäftsführer der Krankenhausgesellschaft St. Vincenz, Guido Wer-
nert, die gesetzlichen Vorgaben, nach welchen der Pflege-Bonus für 
die coronabedingt besonders belastete Berufsgruppe der Pflege mehr 
als berechtigt ausgezahlt werden muss. Grundsätzlich sei natürlich 
dieses Zeichen der Wertschätzung und der Dankbarkeit zu begrüßen. 
Andererseits fallen viele Berufsgruppen, die in der Corona-Pandemie 
in der Patientenbehandlung ebenso wichtige Arbeit leisten wie ihre 
Kollegen direkt am Corona-Bett und/oder an den Intensivstationen, 
bei der mit sehr engmaschig begrenzten Sonderzahlung durchs Ras-
ter. Dies betreffe zum Beispiel die Mitarbeitenden der Zentralen Not-
aufnahmen, der Radiologie, des Labors, Medizinische 
Fachangestellte, Hebammen und auch die Mitarbeitenden des Rei-
nigungsdienstes. Gut gedacht, schlecht gemacht – anders kann man 
dieses Procedere nicht bezeichnen, so Wernert. 
Der Klinikgeschäftsführer fordert eine deutliche, angemessene Nach-
besserung des Betrages und gesetzliche Regelungen, die uns er-
möglichen allen an Covid-Patienten arbietenden Mitarbeitern einen 
Bonus geben zu können. Aktuell wirkt der Bonus eher als Ausdruck 
einer ad-hoc-Politik, die viele Fragen aufwerfe und Unzufriedenheit 
schüre, greift Wernert die Kritik des Deutschen Caritasverbandes auf, 
die dieser bereits im Vorfeld geäußert hatte. 
Letztendlich haben alle Mitarbeitenden der Kliniken in der Patienten-
versorgung, Jede und Jeder in an seinem/ihrem Platz, dazu beige-
tragen, die Pandemie zu bewältigen und tue dies auch aktuell nach 
wie vor. „Dies gelang in außerordentlichem kollegialen Miteinander 
und Solidarität über alle Berufsgruppen hinweg. Nur so konnten wir 
schwere Zeiten bewältigen, nur so werden wir die Zukunft stemmen 
können“, ist Wernert überzeugt. „Die strenge Ab- und Begrenzung 
des Pflegebonus bewirke das Gegenteil: „Ein erheblicher Teil des 
Pflegepersonals und große Teile der zuarbeitenden Teams anderer 
Bereiche sind von der Prämie ausgeschlossen. Wernert: „Eine ge-
setzlich unschöne und ungerechte Ungleichbehandlung! Eine deutli-
che Nachbesserung ist unerlässlich“. 
Gern würde die Krankenhausleitung ihren Respekt und die Dankbar-
keit für die Leistung ihrer Mitarbeitenden sehr gern selbst monetär 
ausdrücken, Doch aufgrund der nicht auskömmlichen finanziellen Un-
terstützung seitens der Politik sei es der Gesellschaft als Arbeitgeber 
nicht möglich, dies aus eigenen Mitteln zu stemmen. Zudem ist die 
Gesellschaft aufgrund der gesetzlichen Vorgaben verpflichtet  die 
zweckentsprechende Verwendung der Bonusgelder durch einen Jah-
resabschlussprüfer bestätigen lassen und diese Bestätigung als 
Nachweis vorlegen. 
Der Gesetzgeber hat die Auszahlung ausschließlich an das Vorliegen 
aller gesetzlichen Voraussetzungen geknüpft.   
Der Bonus gilt derzeit somit ausschließlich für:   
Examinierte Pflegefachkräfte (dreijährige Ausbildung in der Pflege) 
oder examinierte Intensivpflegefachkräfte (dreijährige Ausbildung und 
2-jährige anerkannte Fachweiterbildung)  
Pflegekräfte die im Jahr 2021 an mindestens 185 Tagen beschäftigt, 
Intensivpflegefachkräfte (mind. drei Monate in der Intensivpflege)  
Pflegekräfte, die in unmittelbarer Patientenversorgung arbeiten, d.h. 
Arbeiten am Patientenbett (Durchführung der Grund- und Behand-
lungspflege)  
Pflegekräfte, die auf bettenführenden Stationen eingesetzt sind.



„Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen!“

B ESTAT TU NG E N

VOGEGEL
Hadamar, Neugasse 16

Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de

Martinsumzug in Oberweyer am 12.11.   
OBERWEYER. Zum zweiten Mal veranstaltet der Verein für Kinder 
und Jugendliche einen Martinsumzug in Oberweyer. Die Martinsfeier 
findet am 12.11.2022 statt. Los geht es um 16:30 Uhr mit dem Mar-
tinsspiel der  Vorschulkinder vom Kindergarten Oberweyer. Im An-
schluss ab 17 Uhr schlängelt sich dann der  Martinsumzug von der 
Kirche aus durch den Ort. Musikalisch begleitet werden die Kinder 
und ihre Eltern vom Musikverein Hadamar Stadt & Land. Nach dem 
Martinsumzug wird im Pfarrgarten gegenüber  dem Kindergarten tra-
ditionell das Martinsfeuer entzündet. Traditionell werden Kinder-
punsch, Glühwein und Martinsbrezel angeboten. Es wird gebeten, 
seine eigene Tasse mitzubringen. Der Verein für Kinder und  Jugend-
liche freut sich auf viele Gäste von nah und fern. Die Martinsfeier ist 
ausdrücklich nicht nur für Familien aus Oberweyer, sondern für Groß 
und Klein aus der Umgebung gedacht. 
 „Atomare Energie, 
gefährlich für Mensch und Demokratie“   
HADAMAR. 42 Jahre nachdem eine starke regionale Bewegung in 
Oberlahn und dem Nordkreis die Einrich-
tung einer atomaren Wiederaufberei-
tungsanlage in der Tiefe des Gebiets der 
Gemeinden Merenberg und Waldbrunn 
verhindert hat und nun bundesweit - bis 
auf drei Kraftwerke - die Nutzung der 
Atomkraft zum Ende gekommen sein 
sollte, wird das durch die kriegsbedingte 
Krisen wieder infrage gestellt.  
Zur letzten grünen DIENSTAGSgesell-
schaft in diesem Jahr wird deswegen am 
Dienstag, den 29. November 2022 im 
Rathaus Café am Untermarkt der be-
kannte Publizist und  Physiker Detlef zum 
Winkel, Frankfurt/Main zum Thema „Atomenergie, gefährlich für 
Mensch und Demokratie“ sprechen und diskutieren. 
Zum Einstieg des Abends wird Winfried Jankowski (Elbtal) an den 
hiesigen erfolgreichen Widerstand erinnern. Die ursprünglich für den 
Herbst/Winter geplanten DIENSTAGSgesellschaften zur Vorberei-
tung des 700-Jahre-Stadtrechte Jubiläums Hadamar (2024) sind auf  
13.Februar 2023 (Stadtgeschichte) . 9. April 2023 (der erste Fürst) 
und am 14. Mai 2023 (Hadamar nach 1945) verschoben. Es werden 
dazu noch zwei Altstadtführungen zum „jüdischen Hadamar“ und zum 
„Hadamarer Barock“ angeboten.  
BÜNDNIS´90/DIE GRÜNEN HADAMAR|DORNBURG 
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie an  Telefon 06433 949 41 19, oder 
schreiben an speierchristoph@gmail.com  
Foto (privat): Detlef zum Winkel 

 
„Bis zuletzt an Deiner Seite“ 
  Vier Infotermine für 
den neuen Hospizhelferkurs   
Die Begleitung von schwerstkranken und sterbenden Menschen 
sowie ihren Angehörigen ist ein ganz besonderes Ehrenamt. Begeis-
terung und guter Wille sind eine wichtige Voraussetzung, aber längst 
nicht ausreichend. Unbedingt erforderlich ist eine sorgfältige Vorberei-
tung auf die ehrenamtliche Hospizarbeit. Daher bietet der Ambulante 
Caritas-Hospizdienst St. Katharina im kommenden Jahr wieder Qua-
lifizierungskurse „Bis zuletzt an deiner Seite“ für ehrenamtliche Hos-
pizhelferinnen und -helfer in Beselich-Obertiefenbach an. 
Um sich ausführlich über den Kurs, die Inhalte und die jeweiligen Ter-
mine zu informieren, bietet der Ambulante Caritas-Hospizdienst St. 
Katharina vier unverbindliche Infoveranstaltungen an. Hier wird das 
neue Modell vorgestellt, das auch Berufstätigen die Teilnahme er-
leichtern möchte.  Sie finden statt am Montag, den 7. November 
von 17:30 bis 19:00 Uhr, am Dienstag, den 29. November von 
17:00 bis 18:30 Uhr, am Mittwoch, den 14. Dezember von 16:00 
bis 17:30 Uhr und am Montag, den 19. Dezember von 10:00 bis 
11:30 Uhr. Veranstaltungsort ist jeweils in den Räumen des Hospiz-
dienstes im Seniorenzentrum Maria Hilf, Auer Weg 10a, in Beselich-
Obertiefenbach. Wer Interesse an einer Teilnahme oder allgemein 
Fragen zum Qualifizierungskurs hat, wendet sich bitte an Tina Sand-
höfer unter Tel. 06484 / 891150, Mobil: 0160/ 5879368 oder per E-
Mail: t.sandhoefer@caritas-limburg.de. Infos unter 
www.caritaslimburg.de/qualifizierungskurs.

Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698

URNENGRABAUSSTELLUNG



Ein deutsches Requiem in Hadamar 
 
Ein geistliches Musikwerk, das absichts-
voll die Vorgaben der Liturgie ignoriert. 
Ein Requiem, das sich nicht mit Jenseits-
vorstellungen befasst, sondern ganz auf 
den Trost der Hinterblieben zielt. Ein Text, 
der Stellen aus dem Alten und Neuen 
Testament verwendet, aber Christus nicht 
ein einziges Mal erwähnt: „Ein deutsches 
Requiem“ von Johannes Brahms ist ein 
ungewöhnliches, aber zugleich ein ein- 
drucksvolles Werk der geistlichen Musik. 
Dieses ganz besonderen Stücks haben 
sich die Kantorei des evangelischen De-
kanats an der Lahn und das Mittelhessi-
sche Kammermusikensemble unter der 
Leitung von Martin Buschmann ange-
nommen. In ihrer Reihe geistlicher Musik 
führen sie das Requiem am Samstag, 
12. November, von 19 Uhr an in der 
Pfarrkirche St. Johannes Nepomuk in Ha-
damar auf. Mitwirkende Solisten sind An-
drea Artmann (Sopran) und Kai Uwe 
Schöler (Bass). Als Veranstalter organi-
sieren die Kulturvereinigung Hadamar, 
das evangelische Dekanat an der Lahn 
und die evangelische Kirchengemeinde 
Hadamar das Konzert. 
„Ein deutsches Requiem“ wurde 1868 
erstmals in seiner heutigen Fassung auf-
geführt. Bereits vorherige Teilaufführun-
gen hatten große Wirkung auf das 
Publikum gehabt und Brahms im Alter von Mitte 30 zu einem der po-
pulärsten Komponisten seiner Zeit gemacht. Zeitgenossen unterstri-
chen in ihren Bewertungen immer wieder, dass sich die Zuhörer 
jeweils ganz individuell angesprochen und getröstet fühlten. Das 
Werk traf aber offenbar auch einen Nerv in einer Zeit, in der in 
Deutschland intensiv über das Verhältnis zwischen Religion, Staat 
und Gesellschaft diskutiert wurde. 
Solistin Andrea Artmann ist in der Region vor allem als Stimmbildnerin 
der Mädchenkantorei und des Domchors am Limburger Dom be-
kannt. Die aus Bayern stammende und in Wuppertal und Saarbrü-
cken ausgebildete Sopranistin ist aber auch als Konzertsängerin 
vielfältig aktiv. Kai Uwe Schöler stammt aus Siegen und damit aus 
der erweiterten Region. Sein Operngesangsstudium absolvierte er in 
Düsseldorf. Anschließend war er an mehreren Staatstheatern enga-
giert und leitete zahlreiche Chöre. Seit einigen Wochen ist er Leiter 
der Wetzlarer Musikschule. 

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273

Das Konzert in der Kirche St. Johannes Nepomuk beginnt am 12. No-
vember um 19 Uhr. Einlass ist bereits von 18 Uhr an.  
Eintrittskarten sind an folgenden Vorverkaufsstellen erhältlich: 
Schreibwaren Dutell, Gymnasiumstraße 6, und Buchhandlung Häm-
merer, Schulstraße 9, in Hadamar, DGS Markt, Mainzer Landstraße 
19, in Niederhadamar, „Buch & Tee“, Rathausstraße 2, in Elz und Ju-
welier Doris Wagner, Bahnhofstraße 8-10, in Limburg. Im Vorverkauf 
kosten die Karten 20 Euro, an der Abendkasse an der Kirche 25 Euro. 
Ermäßigte Tickets für Schüler und Studenten gibt es ausschließlich 
an der Abendkasse für 15 Euro. Die Veranstalter weisen darauf hin, 
dass der Kirchenraum nicht beheizt wird. Besucherinnen und Besu-
cher werden gebeten, sich darauf entsprechend vorzubereiten. 
 
Bildquelle des Fotos  
ist Torsten Ganske

TC Hadamar  
Einladung zum letzten diesjährigen Hüttenabend am 19.11.2022 - Weinprobe  
Der Sommer hat sich erfreulicherweise ganz viel Zeit genommen, aber jetzt ist der Herbst eingekehrt. Die Außen-Tennissaison ist be-
endet. Traditionell sind noch zwei Plätze geöffnet, solange das Wetter noch freundlich ist. 
Der TC Hadamar lädt seine Mitglieder und die, die es gerne werden wollen:-) ganz herzlich zum letzten diesjährigen Hüttenabend 
ein. Anmeldung unbedingt erforderlich!  
Weinprobe mit Parodist Bernd Schmitt  
Wann: 19.11.2022 um 19 Uhr im Clubheim des TC Hadamar. Der Unkostenbeitrag beträgt 15,00 € 
Anmeldung unter info@tc-hadamar.de  
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste! Der Vorstand des TC Hadamar 
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